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Vortrag und Fragestunde bei den Heimatforschern 
 

Wertvolle Sammlungen im Stadtarchiv Schrobenhausen 
und Fragestunde zur Ahnenforschung 

 
Lampertshofen (npi) Beim bevorstehenden Stammtisch der Familien- und 
Heimatforscher Schrobenhausener Land am kommenden Freitag erläutert Annika 
Seider, Leiterin des Stadtarchivs Schrobenhausen, in ihrem Vortrag, welche 
forschungsrelevanten Schätze dieses Archiv beinhaltet und wie man dessen 
Bestände für eigene Analysezwecke idealerweise nutzen kann. 
Die Geschichte Schrobenhausens schlägt sich in zahlreichen schriftlichen Quellen 
nieder, die ab dem 14. Jahrhundert die Entwicklung der Stadt erkennbar werden 
lassen. Im Stadtarchiv werden neben Verwaltungsunterlagen auch 
zeitgeschichtliche Dokumente, die aus Schenkungen, Nachlässen oder Ankäufen 
stammen, verwahrt. 
Seider wird hierzu einen Überblick über die Archivbestände geben – dies sind in der 
Hauptsache Akten, Protokollbücher und Urkunden der Stadt Schrobenhausen, die 
Archive der Ortsteile Edelshausen, Hörzhausen, Mühlried, Sandizell und Steingriff 
sowie das Schlossarchiv Sandizell, thematisch-stadtgeschichtliche Sammlungen 
und die Fotosammlung. 
Für die Heimat- und Familienforschung finden sich darin somit zahlreiche 
interessante und inhaltsreiche Bestände, wie beispielsweise die Heimatakten von 
Schrobenhausen und deren Ortsteilen oder die alte Meldekartei. Das Archiv befindet 
sich seit einigen Monaten wieder im Rathauskeller und ist für Benutzer wieder 
geöffnet, eine Voranmeldung ist jedoch gewünscht. 
Nach Seiders Referat berichtet Stammtischmitglied Heinrich Probst kurz über 
wissenswerte Neuigkeiten in Sachen Luftbildaufnahmen. 
Im zweiten Teil des Heimatforscherabends folgt eine Fragestunde, in der vor allem 
Neumitglieder und neue Interessenten Erkundigungen zu diesem faszinierenden 
Hobby anstellen können. Moderiert wird der Frageabend von Stammtischmitglied 
Georg Johann Felber. 
Im Mittelpunkt steht dabei die Frage: Wie beginne ich mit meiner Ahnenforschung? 
Hierbei geht es um das Sammeln von Daten, die Beschriftung von Fotos, die 
Befragung von Eltern, Großeltern und Verwandten, die Auswertung von 
Standesamtsunterlagen in den Gemeindearchiven, die Sichtung von 
Kirchenbüchern und dergleichen mehr. 
Des Weiteren werden Grundlagen für Familienforscher erörtert: Wo finden sie 
welche Unterlagen? Wie verwalten sie ihre Daten und welche 
Ahnenforscherprogramme helfen dabei? Was sind GEDCOM-Dateien und Kekule-
Nummern? Wie benutzt man die Sterbebilder-Datenbank? 
Jeder nun neugierig Gewordene ist zum Vortrag am Freitag, 12. Mai, um 19.30 Uhr 
ins Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen herzlich eingeladen. Das 
Forschertreffen selbst beginnt für jedermann bereits um 18 Uhr, wie bislang besteht 
die Möglichkeit, mitgebrachte Sterbebilder einscannen zu lassen. 
Diesen größten Ahnenforscherstammtisch in Bayern organisiert seit etwa zehn 
Jahren Anna Probst aus Autenzell. Die Vortragsabende sind seit Jahren auch 
überregional sehr gefragt, regelmäßig kommen etwa 70 bis 90 Besucher aller 
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Altersgruppen nach Lampertshofen. Bei den jeweiligen Vorbereitungen der 
Stammtischabende wird Probst durch viele fleißige Helfer unterstützt. 
Der nächste Stammtisch mit einem Vortrag von Johann Wernberger über das 
Online-Archiv München-Freising folgt bereits am Freitag, den 9. Juni. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
 
 
 
 
 

 

In der städtischen Fotosammlung zu finden: Der nördliche Teil der heutigen Lenbachstraße 
um das Jahr 1900. 
 

(Foto: Stadtarchiv Schrobenhausen) 


